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GL EI C H STE L L U N G

Zeh n Jahr e n ac h
d e m Peki n g er

Wel tfr au entr eff en st eht
f est: Di e Sac h e d er

Fr au en st a g ni ert.
Luxe mb ur g bi l d et d a

kei n e wi r kl i c h e
Ausn a h me.

Wer di es er Tage a uf der I n-
t er net s ei t e der L uxe mb ur ger
E U- Pr äsi de nt s c haf t di e " r e n-
dez- vo us i mp ort a nt s de l a
pr ési de nc e" s uc ht e, k o n nt e
al l es mögl i c he fi n de n - n ur
ni c ht di e Ko nf er e nz z u Pe-
ki ng + 1 0. Di e z wei t ägi ge
Gr o ßver a nst al t ung z ur Pe-
ki nger Fr a ue nage n da s c haff-
t e es er st a n i hr e m Er öff-
n ungst ag a uf di e S ei t e ei ns
der Pr äsi de nt s c haf t. Was
vi el l ei c ht un be dac ht ge-
s c ha h, i st de n n oc h s y mpt o-
mati s c h f ür di e Gl ei c hst el -

l u ngs p ol i ti k der E U un d
Luxe mb ur gs: Vi el es pas si ert

i m Ver b or ge ne n.
Da bei hat di e UN- Wel tf r a u-

e nk o nf er e nz i n Peki ng vor
z e h n J a hr e n ei ni ges be wi r kt.
Ei n gr o ßer Erf ol g der Fe mi -
ni sti n ne n a uf i nsti t uti o nel -

l er E be ne war di e Auf na h me
des " Ge n der- Mai nst r ea mi ng"

i m A mst er da mer Vert r ag
vo n 1 9 9 7. Dari n ver pfl i c ht e n
si c h al l e Mi t gl i e dst aat e n z u
ei ner akti ve n Gl ei c hst el -

l u ngs p ol i ti k a uf de m Ar bei t s-
mar kt u n d dar ü ber hi na us.
Dr ei J a hr e s pät er wur de
di e Gl ei c h ber ec hti g u ng z wi -
s c he n Fr a ue n u n d Mä n ner n
z u de m i n der Eur o päi s c he n

Me ns c he nr ec ht s c hart a f est-
ges c hri e be n.

Wi e ge d ul di g Pa pi er s ei n
ka n n, be wei st der Wi r kl i c h-
kei t st est. Der Lo h n u nt er-
s c hi e d z wi s c he n de n Ge-
s c hl e c ht er n hat si c h i n de n
ver ga nge ne n J a hr e n ka u m
ver ä n dert, s o di e z ust ä n di ge
E U- Ko m mi s si o n i m akt uel l e n
Gl ei c hst el l ungs beri c ht. Ob-
wo hl Fr a ue n nac h wei sl i c h
bes s er a us ge bi l det si n d,
si n d si e bei Pr of es s ur e n
de utl i c h u nt err e pr äs e nti ert -
wi e si e a uc h s o nst s el t e ner

i n F ü hr u ngs p osi ti o ne n z u
fi n de n si n d al s i hr e mä n nl i -
c he n Kol l e ge n.

Luxe mb ur g bi l det da kei ne
Aus na h me. Z war gi bt es,
da nk de m Dr uc k vo n Fr a ue n-
or ga ni s ati o ne n, e n dl i c h ei n
Ges et z, das hä usl i c he Ge-
wal t u nt er St r af e st el l t. Doc h

ge ht es u m Ar bei t s mar kt p o-
l i ti k, i st off e n bar S c hl us s mi t
de m st aatl i c he n Engage me nt

i n p unct o Fr a ue n. S o bl ei be n
t r ot z mi c keri ger Za hl e n bei
der wei bl i c he n Bes c häf ti -
g ung un d F ü hr u ngs per s o nal
Fr a ue n q uot e n ei n Ta b u.
Ni c ht ei n mal z u ei ner ges et z-

l i c h ver or d net e n, be vor z ug-
t e n Ei nst el l ung gl ei c h g ut

q ual i fi zi ert er Fr a ue n mag
si c h di e L uxe mb ur ger Re gi e-
r u ng d ur c hri nge n. Si e s et zt
wei t er a uf di e f r ei wi l l i ge

S el bst ver pfl i c ht ung vo n Un-
t er ne h me n - o b wo hl si c h
di es e nac h wei sl i c h i m
S c h nec ke nt e mp o e nt wi c kel t.
Li e ber wi r d di e ges c hl ec h-
t er s e nsi bl e Er zi e h u ng a n
S c h ul e n i m Re gi er ungs be-
ri c ht z u Peki ng + 1 0 gel o bt
u n d i m s el be n At e mz ug ver-
s c h wi ege n, wi e we ni ge Le h-
r erI n ne n vo n di es e m Ange-
b ot bi s her Ge br a uc h ge-
mac ht ha be n. St aatl i c he

S el bst ver pfl i c ht unge n un d
mes s bar e Zi el vor ga be n bei m

Ab ba u vo n Be nac ht ei l i g u n-
ge n f e hl e n wei t ge he n d. S o
s ol l z war j e des Mi ni st eri u m
ei ne " c el l ul e" f ür Ge n der-
Mai nst r ea mi ng ei nri c ht e n.
Doc h ni c ht n ur, das s das
Vor ha be n vi el er ort s a uf Un-
ver st ä n d ni s st ö ßt: Wi e vi el
Gel d di e Regi er ung wo f ür
di e Bel a nge i hr e Bür geri n ne n
u n d Bür ger a us gi bt, dar ü ber
verl i ert der Peki ng + 1 0- Be-
ri c ht e be nf al l s kei n Wort.
Un d das, o b wo hl das Eur o-
päi s c he Parl a me nt di e E nt-
s c hl i e ßung z u m Ge n der- Bu d-
geti ng l ä ngst ver a bs c hi e det
hat.

Wi e we ni g s el bst ver st ä n d-
l i c h das Me ns c he nr ec ht a uf
Gl ei c hst el l ung f ür vi el e
L uxe mb ur gerI n ne n i st, hat
a uc h di e - er ge b ni sl os e - De-
batt e u m di e Ei nf ü hr ung ei -

nes Anti - Di s kri mi ni er ungs ar-
ti kel s i n di e Verf as s u ng ge-
z ei gt. Äh nl i c h pei nl i c h i st
der E nt s c hl us s des Regi e-
r ungsr at es, al l e St ati sti ke n
e n dl i c h nac h Ges c hl ec ht a uf-
z us c hl üs s el n: Di es wur de
vo m E U- Rat ber ei t s f ür das
J a hr 2 0 0 1 vo n de n Mi t gl i e d-
st aat e n verl a ngt.

Di e S c h ul d a m Kri ec ht e m-
p o der hi esi ge n Gl ei c hst el -

l u ngs p ol i ti k t ri ff t a ber ni c ht
n ur uni nt er es si ert e Abge or d-
net e, di e t ei l wei s e s ogar of-

f e n dagege n mo bi l i si er e n.
Auc h di e Fr a ue n or ga ni s ati o-
ne n ha be n es ver s ä u mt, f ür
ge n üge n d Auf kl är ung un d
p ol i ti s c he n Dr uc k z u s or ge n.
Di e Mi s er e der Fr a ue n i st i n
vi el erl ei Hi nsi c ht ha us ge-
mac ht. Di e Abs c haff ung der

parl a me nt ari s c he n Gl ei c h-
st el l ungs k o m mi s si o n d ur c h
di e LS AP(! )- un d CS V- Regi e-
r ung s o wi e di e l a ngs a me n
F ort s c hri tt e bei der Gl ei c h-
st el l ung vo n Fr a ue n un d
Mä n ner n a uf de m Ar bei t s-
mar kt u n d i n der Fa mi l i e nar-

bei t hat der L uxe mb ur ger
Fr a ue nr at C NFL mi t Be da u-
er n z ur Ke n nt ni s ge n o m me n.
F or der unge n mi t f est e n Fri -
st e n, bi s wa n n di e Re gi er u ng
di es e u mz us et z e n hat un d
Pr ot est akti o ne n, di e me hr
si n d al s z a h me Pr es s e-
k o nf er e nz e n, gi bt es j e d oc h
ni c ht.
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Port o Al egr e 2005

Pr ei s: 1 , 6 0 €

Ci ti z e n Fi sc h b ac h
D e r B ü r g e r b e a u f t r a gt e

i st e n tt ä u s c h t ü b e r di e
ma n g el n d e K o o p e r a-

ti o n s b e r ei t s c h af t
ma n c h e r B e h ör d e n .

B e s o n d e r s J u sti z u n d
Au ß e n mi ni st e r i u m
s p e r r e n si c h .

d ë s wo c h , S ei t e 3

Fi n a nzi ert e J a- Nei n-
Ka mp a g n e n
Vi el e wi s s e n n u r we ni g
ü b e r di e n e u e E u r o-
p äi s c h e Ve r f a s s u n g.
Z u we ni g, u m ei n q u al i -

fi zi e r t e s Vot u m a b z u -
g e b e n . D o c h d e r 1 0.
J ul i n a h t. Wa s ma c h t
di e R e gi e r u n g ?

a kt u el l , S ei t e 6

Kl a n g k ör p er
I m Ei n kl a n g mi t s ei n e r
U m wel t: D e r S o u n d -
k ü n stl e r Mar c el
We n n ma c h e r st el l t

s ei n S ol o- Pr oj e kt v or.
k ul t u r, S ei t e 7

Pr e n dr e g o ût
L e L u x e mb o u r g à l a
g r a n d e f oi r e mu si c al e
Mi d e m: bi l a n d' u n e

p r e mi è r e e x p é r i e n c e
p r o met t e u s e.

k ul t u r, p a g e 8


